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Deutſches Reich.
Halle a. S., 2. September.

Südweſtafrika. Die vom Gouverneur von Südweſt-
afrika aus Anlaß des Herero-Aufſtandes erfolgte Ein-
berufung der im Schutzgebiete befindlichen Reſer-
viſt en zur Verſtärkung der Schutztruppe hat nachträglich
die kaiſerliche Genehmigung erhalten.

General v. Trotha meldet (geſtern ſchon turz mit
geteilt): Die Kompagnie Welk überraſchte am 28. Auguſt bei
Okamuru eine Hererobande und erbeutete 400 Stück Vieh.
Die Hereros hatten 16 Tote; diesſeits waren keine Verluſte
zu verzeichnen. Der Feind hat Otjekongo geräumt und ſoll
in verſchiedenen Abteilungen nach Nordoſten, Oſten und
Südoſten abziehen. Die Hauptkräfte befinden ſich an
ſcheinend im Südoſten; Otjomaſo, Okovindombo und
Oparakane werden noch als vom Feind beſetzt gemeldet.

Heydebreck iſt mit der 5. Kompagnie des Regiments
2 und zwei Maſchinenkanonen am 27. Auguſt von Windhuk
über Otjihaenena--Epukiro abmarſchiert. Daimling
marſchierte mit der Kolonne Wahlen (1. und 3. Kompagnie
Regiments 2, 7. und halben 1. Batterie) am 27. Auguſt von
Owikokorero über Otjikuara--Okajainja Karidona auf
Oparakane, erreichte mit der Kolonne Meiſter (4. und 6.
Kompagnie Regiments 2, 5. Batterie und mit bisherigem
Detachement Winkler, der krank) Otjoſondu, geht über
Oute--Okatjekonde vor. Reitzenſtein (Mühlenfels iſt
erkrankt) ift mit der 9., 10., 11. Kompagnie des Regiments 1
und vorläufig der 2. Kompagnie des Regiments 2, der 6.
Batterie, der Maſchinengewehr- Abteilung Dürr und Witbois
im Vormarſch über Orutjiva auf Otjekongo und Okahandja.
Eſtorff iſt mit der 1., 2., 4. und 7. Kompagnie des Regi-
ments 1, der 3. und 4. Batterie, der Maſchinengewehr-Ab-
teilung Saurma und Baſtards von Ombujo-Ratanga im
Vormarſch über Okoſonduſu--Otjomaſo--Okowindombo und
hat eine Seitenabteilung (2. Kompagnie und Baſtards) über
Otjoſondjon auf Epata entſendet zur Aufklärung und Be-
ſetzung letzterer Wafſerſtelle. Volkmann meldet, daß die
Bezirke Otawiminen, Grootfontein und unterer Omuramba
frei vom Feinde ſind, und hofft am 30. Auguſt Ofondema zu
erreichen. Fiedler bleibt, die Gegend ſäubernd und die
Lazarette deckend, bei Waterberg. Die 7. Kompagnie des
Regiments 2 rückt von Windhuk nach Gobabis und beſetzt
Oas. Das Hauptquartier begibt ſich nach Otjoſondu.

Aus Swakopmund wird dem „L.-A.“ berichtet: Trotz der
bisher gemachten größten Anſtrengungen ſind die Lan-
dungs verhältniſſe hier noch immer die aller-
ſchwierigſten. Die geſamte Bahnſtrecke nach Windhuk,
ebenſo der Bahntelegraph zeigten ſich, da ſie von den Hereros
unbeläſtigt bleiben, durchaus leiſtungsfähig. Die verein-
zelten Hererotrupps, die dieſe Verbindungslinie früher ab
und zu ſtörten, ſcheinen ſich gänzlich zurückgezogen zu haben.

Nach dem „Lok.-Anz.“ ſoll nunmehr die Abberufung
des Gouverneurs Leutwein von ſeinem Poſten in Südweſt-
afrika beſchloſſen ſein. Als ſein Nachfolger wird wieder der
Generalkonſul in Kapſtadt v. Lindequiſt genannt.

Das Ende des Aufſtandes in Kamerun. Nach einem
ſoeben eingegangenen Telegramm des Kommandeurs der
Kameruner Schutztruppe, Oberſt Müller, iſt der Aufſtand
im Croß Bezirk beendet. Die meiſten Häuptlinge haben ſich
unterworfen. Bis alle Strafzahlungen geleiſtet ſind, bleibt
der Bezirk mit zwei Kompagnien beſetzt.

Berliner Kapital in den deutſchen Schutzgebietet. Jn den
Mitteilungen der deutſchen Kolonialgefellſchaft heißt es: Die

größte Handels und Jnduftrieſtadt des Kontinents, die Hauptſtadt
des Deutſchen Reiches, beteiligt ſich mehr an der Erſchließung der
deutſchen Schutzgebiete, als es wohl gemeiniglich bekannt iſt. Die
jenigen Geſellſchaften und Firmen, die in Berlin ihren Sitz haben
und deren Betriebsmittel öffentlich bekannt ſind, haben ein arbeiten
des Kavital von über 127 Millionen Mark in die Kolonien geſchickt
Kiautſchau mit 66 Millionen Mark ſteht an der Spitze, weil der
größte Teil dieſer Summe durch das Kapital der großen Schantung
bahn dargeſtellt wird; Südweſtafrika mit 34 Millionen Mark. Oſt
afrika mit 13 Millionen Mark, Kamerun mit 8 Millionen Rark,
NeuGuinea mit 4 Millionen Mark, Samoa mit 135 Rillionen
Mark und Togo mit 1 Millionen Mark ſchließen ſich an. Dem
iſt noch hinzuzufügen, daß Berliner Kapital auch in Geſellſchaften,
die in anderen deutſchen Städten ihren Wohnſitz haben, arbeitet.

England und der Kongoſtaat. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchreiben Jn der zwiſchen der Verwaltung des unabhängigen Kongo
ſtagtes und der britiſchen Regierung ſchwebenden Grenzfrage handelt
es ſich hauptſächlich darum, ob der Albert EduardSee, an dem das
Territorium des Kongoſtaates und das britiſche Ugandagebiet zu
ſammenſtoßen, ganz oder teilweiſe zum Gebiet des Kongoſtagtes
gehört. Die ſeit einiger Zeit in dieſer Angelegenheit tätige ge
miſchte Kommiſſion ſcheint jetzt, wenn man den Meldungen der
Antwerpener Blätter Glauben ſchenken darf, zu Ergebniſſen ge
langt zu ſein, die eine endgültige Entſcheidung herbeiführen müßten.
Danach konnte feſtgeſtellt werden, daß der dreißigſte Grad öſtlicher
Länge, der als Grenze zwiſchen dem Kongoſtaat und dem Uganda-
Schutzgebiet angeſehen wird, den Albert EduardSee entgegen
der bisher allgemeinen Annahme und entgegen den Ausweiſen der
neueſten Karten überhaupt nicht trifft, fondern öſtlich des Albert
SduardSees durch einen ſchmalen Waſſerarm läuft, der die Ver
bindung herſtellt zwiſchen dem Albert Eduard-See und dem
kleineren weiter weſtlich gelegenen Ruifambaſee. Das Ergebnis
dürfte alſo ſein, daß auf Grund der im Jahre 1890 vorgenommenen
Srenzregulterung der Albert EduardSee als gänzlich innerhalb
des gelegen angeſehen werden müßte.

Die Ergebniſſe der Pariſer Sanitätskonferenz. Die „Natlib.
Korreſp.“ ſchreibt: „Die Vereinbarungen der vor einem Jahre in
Paris abgehaltenen internationalen Sanitätskonferenz ſind noch
immer nicht ratifigziert worden. Es wird aber in ſichere Ausſicht
geſtellt, daß der Ratifizierung von ſeiten der meiſten in Paris
vertreten geweſenen Mächte Schwierigkeiten nicht mehr im Wege
ſtehen werden. Was in Paris vereinbart wurde, wird auch dem
Bundesrate und weiterhin auch dem Reichstage unterbreitet
werden.

Klage auf Nichtigkeit der Beſchlüſſe der Hibernia.
Gegen die Hibernia- Geſellſchaft iſt die Klage auf Nichtig-
keitserklärung ſämtlicher Beſchlüſſe der Generalverſammlung
vom letzten Sonnabend eingeleitet worden. Sie ſtützt ſich
darauf, daß bei der Beſchlußfaſſung über das Regierungs-
angebot ein größerer Teil des Aktienkapitals hätte vertreten
ſein müſſen, als es der Fall geweſen iſt.

Abgang des Frhrn. v. Mirbach. Wie die „Nordd.
Allg. Ztg.“ meldet, iſt der Oberhofmeiſter der Kaiſerin
Freiherr v. Mirbach auf wiederholtes Anſuchen von den ihm
nebenamtlich übertragenen Geſchäften als Kabinettsſekretär
der Kaiſerin und als Verwalter ihrer Schatulle ent
bunden worden. Dieſe Geſchäfte ſind dem früheren Land-
rat Kammerherrn v. Behr übertragen worden. Freiherr
v. Mirbach hat ſeine Stellungen in den Vorſtänden der von
ihm geleiteten kirchlichen und gemeinnützigen Vereine
niedergelegt.

Se. Maj. der Kaiſer kehrte Mittwoch nachmittag nach
dem Neuen Palais bei Potsdam zurück. Die Abendtafel fand
auf dem Pfingſtberge ſtatt. Donnerstag früh unternahmen
beide Majeſtäten einen Ausritt. Vormittags hörte der Kaiſer
die Vorträge des Kriegsminiſters, des Chefs des Admiralſtabes
der Armee und des Chefs des Militärkabinetts. Abends
wohnten die Majeſtäten mit den hohen Gäſten der Vor-
ſtellung von Delibes „Coppelia“ im Opernhauſe bei. Das
Ballett war neu einſtudiert, alles prächtig in ſerbiſch-un
gariſchem Stil neu eingerichtet. Jm Parkett und erſten
Rang war das Offizierkorps ſtark vertreten, auch die fremd
berrlichen Offiziere waren anweſend. Generalintendant
Hülſen führte die Fürftlichkeiten in die große Hofloge. Se.
Maj. der Kaiſer hatte der Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin den Arm geboten, der Großherzog von Heſſen der
Kaiſerin. Neben den Genannten nahmen in der erſten
Seſſelreihe Platz Prinzeſſin Friedrich Leopold und die Groß-
herzöge von Sachſen, von Mecklenburg-Schwerin und von
Oldenburg.

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin ſind nach Berlin abgereiſt. Der Großherzog von Heſſen
iſt ebenfalls zur Teilnahme an der Herbſtparade des Gardekorps
nach Berlin gereiſt. Donnerstag nachmittag 4 Uhr trafen der
Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg- Schwerin auf
dem Stettiner Bahnhofe in Berlin ein, wo ſie vom Kaiſer, der
Prinzeſſin Friedrich Leopold, dem Kronprinzen, den anweſenden
Prinzen und dem mecklenburgiſchen Geſandten v. Oertzen empfangen
wurden. Nach ſehr herzlicher Begrüßung fuhren die Fürſtlichkeiten
nach dem Schloſſe, wo die Kaiſerin die hohen Gäſte empfing. Um
614 Uhr war im königlichen Schloſſe Tafel, an der die Majeſtäten,
der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin,
die Großherzöge von Oldenburg, Sachſen und Heſſen, die Erb
großherzöge von Mecklenburg Strelitz und Baden, der Kronvprinz,
die Prinzen Joachim Albrecht, Eitel Friedrich und Friedrich Wil
helm, ſowie die Prinzeſſin Friedrich Leopold teilnahmen.

Beſuch des Kaiſers in London Die „Magd. J
läßt ſich aus London melden Jn London gilt als ſicher,daß Kaiſer Wilhelm im November dem engliſchen Hofe einen

kurzen Beſuch abſtattet. Beſtätigung bleibt abzuwarten.
Kaum glaubhaft. Die „Nordd. Allg. Ztg. hört, daß die

Abreiſe des Prinzen Friedrich Leopold nach dem oſtaſiatiſchen
Kriegsſchauplatze auf ruſſiſchen Wunſch verſchoben worden iſt wegen
der zur Zeit beſtehenden Gefahr der Zerſtörung der Bahn durch
Chunchuſenbanden. (7)

Perſonalnachrichten. Der Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg iſt an der Teilnahme an der Parade behindert.

Der Landtagsabgeordnete und Bürgermeiſter Theodor
Moo ren in Eupen hat den Titel Oberbürgermeiſter erhalten.
Eiſenbahndirektor a. D. Adolf Menadjer iſt in Braunſchweig
im 82. Lebensjahre verſtorben. Er war nahezu ein halbes Jahr-
hundert im Eifenbahndienft. Nach dem Verkauf der Braun
ſchweigiſchen Eiſenbahn trat er in preußiſche Dienſte und wurde
hier Chef der Betriebsinſpektion I. Unter ſeiner Leitung wurden
mehrere Bahnbauten ausgeführt, u. a. 1870 die Strecke Königs

lutterHelmſtedt. t n 77 ehrrnräſident der Thorner ammer, iſt im Alter von 65 JahrenProrben, er war Jnhaber der Weinfirma Johann Michael
Schwartz jun.

Beglaubigung. Der zum bulgariſchen diplomatiſchen Agentenin Berlin Dnennfe Se Kikiferon überreichte, wie der Reichs
anzeiger“ mitteilt, dem ſtellvertretenden Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes ſein Beglaubigungsſchreiben.

Bei der Reichstagserſatwahl in Schaumburg-Lippe
ſind bisher gezählt für Brunſtermann (wild-konſ.) 3585, für
Klingenhagen (Soz.) 2192 und für Crüger (frſ. Volksp.)
1452 Stimmen.

Denkmalsweihe. Die Gemeindeverwaltung von Friedrichshagen
bei Berlin hatte den Kaiſer gebeten, an der Einweihung des dortigenDenkmals Friedrichs des Green perſönlich teilzunehmen. Jhr iſt jetzt

vom Oberpräſidenten v. Bethmann Hollweg der Beſcheid zugegangen,
daß der Kaiſer ſeine Teilnahme an der Feier nicht in Ausſicht zu ſtellen
vermöge, jedoch einen Prinzen des SWöniglichen Hauſes mit ſeiner Ver

tretung betrauen werde. Der Kaiſer hat zugleich die Beſtimmung des
Zeitpunktes der Feier dem Denkmalsausſchuß überlaſſen.

Der frühere Präſident des Oranje-Freiſtaates, Steijn,
beſuchte dieſer Tage Potsdam und die dortigen königlichen
Gärten. Mit ſeiner Gattin und ſeinen beiden Töchtern, ſowie
einem Adjutanten und einigen Mitgliedern des Alldeutſchen
Verbandes war er von Berlin nach Wannſee ge
fahren, um von dort aus auf einem Stern
dampfer nach Potsdam zu gelangen. Jm Hotel
„Einſiedler“ wurde er von dem Vorſitzenden der OrtsgruppePotsdam des Alldeutſchen Verbandes, Oberlehrer Srelt be

grüßt und verweilte dort längere Zeit. Dann fuhr er
Sansſouci. Am heutigen 2. September nimmt er n
Familie als Zuſchauer an der Parade teil. Er iſt von ſeinemBerliner Aufenthalte ganz entzückt.

Gedächtnisfeier in Sedan. Donnerstag vormittag wurde
eine Gedächtnisfeier für die im Jahre 1870 gefallenen franzöſi
ſchen Soldaten veranſtaltet. Viele franzöſiſche und deutſche Ab
ordnungen hatten ſich eingefunden, die Blumen und Kränze auf die
Gräber ihrer Gefallenen legten.

Sitzung des Staatsminiſteriums. Donnerstag nachmittag
um 314 Uhr trat das Staatsminiſterium unter dem Vorſitz des
Grafen Bülow zu einer Sitzung zuſammen. Es haben nur kleinere
Gegenſtände zur Beratung geſtanden. Die Hibernia- Angelegenheit
hat, wie wir zuverläſſig hören, nicht dazu gehört.

Beiſetzung. Das Deutſche Kolonialblatt“ meldet Am 9. Juli d. J.
fand unter Teilnahme vieler Europäer die Beiſetzung der Gebeine des
Stabsarztes Dr. Wolf auf dem Regierungsefriedhofe in Lome (im
Togogebiet) ſtatt. Pater Märtens von der katholiſchen Miſſion, der
den kirchlichen Akt der Beiſetzung leitete, hielt eine Grabrede, in der er
die Verdienſte des verſtorbenen Forſchers feierte. Die Schüler der
katholiſchen Miſſion ſangen am Grabe einen Trauerchor.

Der Krieg in Oftaßſten,
Ligojang genommen? Jn Tokio iſt die Nachrichtverbreitet, die Sapaner hätten am 1. September

genommen. Eine Beſtätigung der i liegt nicht vor.
Das Reuterſche Bureau meldet: Die Schlacht bei Ligojang
dauerte am 1. September bis nachmittags, bisher iſt kein
Ergebnis erzielt.

Nach weiteren Meldungen haben der rechte Flügel und das
Zentrum der die Stellungen ſüdlich von Ligojang verteidigenden
ruſſiſchen Linien nachmittags den Rückzug angetreten die
J verfolgen ſie. Ein dem Reuterſchen Bureau aus
Shanghai zugegangenes Telegramm beſagt, die Japaner hätten
nach viertägigem ſchweren Kampf Ligojang beſetzt. Auf
ruſſiſcher Seite träfen zur Zeit beträchtliche Verſtärkungen ein.

Eine japaniſche Streitmacht von 10000 Mann ſoll vom
Nordoſten her gegen Mukden vorrücken. Die Ruſſen rückten
der Eiſenbahn entlang gegen Süden vor.

Ein Telegramm des Generals Sſarachow an den General
ſtab meldet unter dem 1. September: Die Nacht auf den
1. September iſt ruhig verlaufen. Bis 6 Uhr früh iſt weder
auf feindlicher, noch auf unſerer Seite geſchoſſen worden. Wie
gemeldet wird, läßt Kuroki eine Pontonbrücke an der Ueber
gangsſtelle ſchlagen.

Ein weiteres Telegramm Sſacharows vom 1. September
meldet: Heute ſetzten Teile der Armee Kurokis auf das rechte Ufer
des Taitſeho in der Gegend von Sakan, Kankwantun über, wo der
Fluß eine Biegung macht. Um 5 Uhr früh ſtellten unſere Streif
wachen feſt, daß eine Diviſion Jnfanterie mit Artillerie und
Kavallerie die Furt paſſiert hatte. Flußabwärts haben ſich die

vor, nach Weſten in der Richtung auf Jantai. Die übergeſetzten
Truppen begannen ein Gefecht, um den weiteren Uebergang zu
verbergen.

Auf unſerer vorderſten Stellung wurde der Kampf am 31.
Auguſt außerordentlich heftig geführt von 8 Uhr abends bis 12 Uhr
nachts, wo er vollſtändig unterbrochen wurde. Wie der geſtrige,
ſo endigte auch der heutige Kampftag für uns durchaus erfolgreich.
2 haben ausnahmslos alle unſeren vorderſten Stellungen be

auptet.
Einen beſonders heftigen Kampf hatte die Diviſion des

Generalmajors Kondratowitſch auszuhalten. Das Artilleriefeuer
der Japaner war ſehr heftig. Unſere Truppen, die den ganzen Tag
mit Schrapnels überſchüttet wurden, behaupteten die ihnen an
vertrauten Stellungen mit erſtaunlicher Ausdauer. Nach Vor-
bereitung des Angriffs durch Artilleriefeuer gingen die Japaner
mehrere Male zum Sturm gegen unſere Stellung vor. Einige
unſerer vorderſten Befeſtigungen gingen nach hartnäckiger Gegen
wehr in die Hände der Feinde über, wurden aber von uns immer
wieder durch Bajonettangriffe zurückerobert. Bei dieſen Angriffen
ließen die Japaner eine große Menge Toter zurück. Vor einem
Teile der Befeſtigungen war es gelungen, eine große Anzahl von
Wolfsgruben auszuheben, die zum Teil bis zum Rande mit Leichen
des Feindes gefüllt waren. Die Verluſte der Japaner müſſen un
geheuer groß ſein. Aber auch unſere Verluſte, die auch noch nicht
annähernd feſtgeſtellt werden konnten, ſind bedeutend. Verwundei
iſt der Generalmajor Mroſotwsky. Eine Kontuſion hat der General
leutnant Baron Stackelberg erhalten, der aber an der Front bleiben
konnte. Viele Waffen der Japaner ſind in unſere Hände gefallen

Vor Port Arthur. Dem Reutosrſchen Bureau wird
aus Tſchifu gedrahtet, daß die Japaner um Port Arthur
folgende Stellungen beſetzt halten: Jm Oſten die Höhe in
der Nähe von Fort V, im Süden Palintſcheng, im Weſten
Hukiatou und Yongtowang. Fort V ſelbſt iſt nach Berichten
von Chineſen, die am 28. Auguſt die Feſtung verließen
weder von den Rufſen noch von den Japanern beſetzt.
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Tungkaitaſchian Wurden die Japaner, die auf den benach
barten Höhen Geſchütze aufführen, beſchoſſen. Es beſtätigt
ſich daß die Ruſſen wieder Jtſchan beſetzten. Die Leben s-

mittel in Port Arthur ſind knapp. Ein SackMehl koſtet 11 Rubel. S
Ein Chineſe, der Port Arthur am Abend des 29. Auguſt

verlaſſen hat, meldet, daß am 27. Auguſt ein heftiger Kampf
gewütet habe. Die Japaner hätten verſucht, das Fort
Peluntſchan zu nehmen, aber zwei ſchwere Angriffe wären
zurückgeſchlagen worden und die Japaner hätten dabei 1045
Mann an Toten und Verwundeten verloren.

Am 28. Auguſt hätten die Japaner das neue ſtarke Fort
Nr. 6 angegriffen, obgleich ſie einem heftigen Kreugfeuer
von den benachbarten Forts ausgeſetzt geweſen wären. Nach
dreiſtündigem ununterbrochenen Kampfe wäre es ihnen ge
lungen, in Fort 6 einzudringen; die Ruſſen hätten ſich in
die benachbarten Forts zurückgezogen, von wo aus ſie durch
ein konzentriſches Feuer auf Fort s die Japaner gezwungen
hätten, es wieder zu räumen.

Ein Telegramm des Generalleutnants Stöſſel an den
Zaren vom 26. Auguſt lautet: Die huldreichen Telegramme
Ew. Majeſtät und der Kaiſerin haben ein donnerndes Hurra
angeſichts des Feindes hervorgerufen und die Kräfte der
Verteidiger wie den Heldenmut der Truppen verdoppelt.
Vom 23. Auguſt bis einſchließlich heute ſind mit Gottes Hilfe
alle täglichen Stürme abgeſchlagen worden.

Petersburg, 1. Sept. Die ruſſiſche Regierung leugnet die
Richtigkeit der Londoner Meldungen über den Abſchluß einer neuen
Kriegsanleihe von 500 Millionen Rubel in Deutſchland ab und
erklärt, ſie ſeien ebenſo unwahr als die Londoner Meldungen von einer
Umzingelung Kuropatkins. Es müſſe davor gewarnt werden, den
tendenziös gefärbten, meiſt ſogar ganz erfundenen engliſchen Berichten
vom Kriegsſchauplatz Glauben zu ſchenken.

Berlin, 1. Septbr. Wegen der Geſtattung der Durchfahrt
der ruſſiſchen Oſtſee Flotte durch den Kaiſer-
Wilhelm- Kanal iſt kein Antrag der ruſſiſchen Regierung geſtellt
worden. Würde er geſtellt ſein, ſo würde er ſelbſtverſtändlich abgelehnt
worden ſein ebenſo wie keiner kriegführenden Macht der Durchmarſch
ihrer Truppen durch deutſches Gebiet erlaubt würde.

Tſchifu, 1. Sept. Der von der Schiffsgeſellſchaft Oſaka-Shoſen
Kaiſcha gecharterte Dampfer „Jndependent“, der ſich mit Lebensmitteln
auf der Fahrt von Japan nach Niutſchwang befand, wurde in dem
Hafen von Tſchifu von der chineſiſchen Zollbehörde angehalten. Der
Zolldirektor verlangte, daß die Ladung in Tſchifu gelandet werde. Der
japaniſche Konſul hat durch den Geſandten in Peking Einſpruch hiergegen er
heben laſſen Sir Robert Hart wird die Entſcheidung zu fällen haben.
Trotz der amtlichen Ableugnung iſt Grund zu der Annahme vorhanden,
daß der „Jndependent“ 10 Millionen Yen für die Armee Kurokis an
Bord hatte. Ein japaniſcher Torpedobootszerſtörer ſoll die Summe
in Dalny von dem „Jndependent“ übernommen haben. Aus guter
Quelle verlautet, daß ein japaniſches Torpedoboot ruſſiſchen Offizieren
auflauerte, die mit wichtigen Depeſchen Port Arthur zu erreichen
verſuchten. Dieſe ruſſiſchen Offiziere wurden am 31. Auguſt früh ab
geſangen und nach Dalny gebracht.

ondon, 1. Sept. Wie der „Standard“ meldet, erhielt der
ruſſiſche Kreuzer „Don“ in Vigo die Erlaubnis, 200 Tonnen Kohlen
und Waſſer an Bord zu nehmen. Der Kreuzer befand ſich auf der
Suche nach dem engliſchen Dampfer „Kiſtavool“.

London, 1. Sept. Wie die „Morning Poſt“ aus Waſhington
von meldet, ernannte die japaniſche Regierung den Offizier
Mr. Stevens, Legationsrat der japaniſchen Geſandtſchaft in Waſhington,
zum Ratgeber des Auswärtigen Amtes in Söul. Stevens iſt Amerikaner,
aber ſeit langem in japaniſchen Dienſten. Die japaniſche Regierung
weiſe darauf hin, daß die Ernennung nicht gegen die Unabhängigkeit
Koreas verſtoße.

London, 1. September. Der „Morning Poſt“ wird aus
Tſchifu von geſtern telegraphiert: Nach einer des ameri-
kaniſchen Konſuls in Tſchifu werden die Anlagen für die drahtloſe
Telegraphie in dem ruſſiſchen Konſulargebiete beſeitigt. Man
m in Waſhington, daß Japan China dazu gezwungen habe,
ei den Ruſſen in dieſem Sinne vorſtellig zu werden oder daß

letzteres, da durch den von Port Arthur die Anlagen wertlos
werden würden, freiwillig die Beſeitigung vornahm.

Ausland.
Frankreich.

Gegen das Konkordat. Die bulgariſche Anleihe.
Die Mehrzahl der Generalräte nahm Beſchlüſſe zugunſten einer

Kündigung des Konkordates an. Die neuen bulgariſchen Anleihe-
verſuche gelten vorläufig als geſcheitert.

Gehaltsſperre.
Offiziös wird gemeldet, daß die Regierung über den Biſchof von

Laval Geay die Gehaltsſperre verhängt habe. Der „Figaro“ berichtet,
in vatikaniſchen Kreiſen erwarte man, daß der Biſchof von Dijon dem
Beiſpiel Geays folgen und unverzüglich zurücktreten werde.

Griechenland.

Kreta.
Mehrere Großmächte verſtändigten den Prinzen Georg von

Griechenland davon, daß ſein Plan der Vereinigung der Jnſel Kreta
pa. Griechenland gegenwärtig abſolut keine Ausſicht auf Verwirklichung

abe.
Rumänien.

Maisausfuhr-Verbot.
Das amtliche Blatt veröffentlicht eine Verorynung des Miniſteriums,

nach welcher das Ausfuhrverbot für Mais bis zum 15. Oktober 1905
aufrecht erhalten wird.

Großbritannien.

Geſundheitszuſtand des Königs Eduard.
Gegenüber den an der Pariſer Börſe verbreiteten Gerüchten über

ungünſtigen Geſundheitszuſtand des r Eduard beſagt ein neuer-
liches, dem Reuterſchen Bureau aus Marienbad zugegangenes Tele
a des Leibarztes des Königs, Dr. Ott: Die diesjährige Badekur

Königs hat ausgezeichneten Erfolg gehabt. Der König verläßt
Marienbad bei in jeder Hinſicht vollkommenſter Geſundheit und erklärt,
er habe ſich in ſeinem ganzen Leben nie wohler gefühlt.

Die engliſche Tibet- Expedition
wird vorausſichtlich am 15. September Lhaſſa verlaſſen.

Aus Nah und Fern.
Zur Flucht der Prinzeſſin Luiſe von Koburg. Herzog Philipp

von Koburg traf in Wien ein, um mit ſeinem Rechtsvertreter, dem
Regierungsrat Bachrach, wegen einer eventuellen Verfolgung ſeiner an
eblich entführten Gattin, der Prinzeſſin Luiſe, zu beraten. Nachßentſchen Geſetz iſt eine ſolche Entführung nicht ſtrafbar,

doch kommt möglicherweiſe für Mattachich das kroatiſche Geſetz
in Betracht, nach dem die Entführung einer verheirateten
Frau ſelbſt mit deren J wmn ſtrafbar r Auch
laubt man, die Schweiz ſowohl wie Frankreich würden auf Requiſition
er öſterreichiſchen Behörden die Entflohene eventuell durch Zwangs-

mittel ihrem Gatten wieder zuſtellen. Als Mattachichs Helfershelfer
bei der Entführung gelten ein früherer Angeſtellter der Strafanſtalt
Möllersdorf, ſerner Henry de Nozau, ein Redakteur des Pariſer Blattes
„Journal“, das angeblich Mattachich 50 000 Franken für die Entführung
vorgeſtreckt hat, und der kroatiſche Graf Orſſich. Ueber die Flucht
teilt der „Vogtländiſche Anzeiger“ mit: Die Prinzeſſin weilte am
Dienstag abend im Theater und begab ſich von dort in das Hotel

Wettiner Hof“ zurück und aß noch um x12 Uhr Abendbrot.
Jhr Verſchwinden wurde erſt am Morgen bemerkt. Gleichzeitig
mit ihr iſt ein angeblicher Hotelier namens Joſeph Weitzer
aus Graz, der ebenfalls im „Wettiner Hof“ wohnte, verſchwunden. Der
Mann wohnte erſt im dritten Stockwerk, ließ ſich aber am Tage vor
der Flucht ein Zimmer im Erdgeſchoß geben, das einen direkten Aus

ang nach dem Garten hatte. Durch dieſes Zimmer iſt die Flucht erfolgt.
ine angebliche Frau Schubert aus Dresden hatte am Abend vorher

bei dem Fuhrwerksbeſitzer Ernſt Soergel ein Geſchirr
für 1 Uhr nachts nach Franzensbad beſtellt. Der Kutſcher mit dem
Geſchirr iſt bis jetzt noch nicht zurück; auch ſein Aufenthalt iſt bis
t noch nicht zu ermitteln geweſen. Feſtgeſtellt worden iſt, daß die

rinzeſſin nach 2 Uhr mit dem Geſchirr von Bad Elſter nach Hof
efahren iſt. Jn ihrer Begleitung befanden ſich zwei Damen und ein
err. Vermutlich iſt die Prinzeſſin nach München geflüchtet.

Der Berliner Luſtmörder entdeckt und verhaftet! Ueberraſchend
ſchnell iſt es der Kriminalpolizei zu Berlin diesmal gelungen, das Ver
brechen durch Ermittelung und Feſtnahme des Täters der Sühne ent
gegen zu führen. Der Mörder iſt in der Perſon des am 14. Januar
1872 zu Dzierwa im Kreiſe Jnowrazlaw geborenen Schuhmacher
meiſters Oskar v. Buſſe aus der Franſeckhyſtraße 39 feſtgeſtellt
worden. Es iſt derſelbe Mann, der der Kriminalpolizei anzeigte, die
Ermordete am kritiſchen r einem verdächtigen Manne vor der
h eſehen zu haben, der aber erklärte, in dem verhafteten

tſcher Kohn dieſen Menſchen nicht wieder zu erkennen. Der Befund
im Sandkeller, beſonders aber die ganze Lage und Beſchaffenheit der
Leiche brachte die Kriminalpolizei zu der Ueberzeugung, daß der Täter
nur in dem Hauſe Franſeckyſtraße 39 ſelbſt zu ſuchen ſei. Jn dieſer Ueber
arg wurde die Kriminalpolizei beſtärkt durch alle Angaben über das

eſen des ermordeten Mädchens, das niemals einem Fremden gefolgt
wäre. Die nähere Beſichtigung der Leiche machte es auch ſehr wahr
ſcheinlich, daß der Körper erſt nach Eintritt der Todesſtarre an den
Fundort gebracht und verſcharrt worden ſei. Auf v. Buſſe lenkte
ſich dann der Verdacht aus verſchiedenen Gründen. Die Ermittelungen
ergaben, daß er oft vor ſeinem Laden herumlungernde Kinder an ſich
lockte. Dazu kam, daß er längere Zeit die Hausreinigung hatte und
daher mit allen Verhältniſſen des Fundortes, namentlich auch mit dem
Sandkeller, durchaus bekannt war. Er wußte überall und in allen
Dingen genau Beſcheid und konnte nach Lage der Verhältniſſe ſehr wohl
am hellen Tage die Leiche von der Wohnung nach dem Keller ungeſehen
geſchafft haben. Alle dieſe Verdachtsmomente wogen ſo ſchwer, daß ſich
Kriminalkommiſſar Dr. Groß, der die Ermittelungen leitete, geſtern
entſchloß, mit Kriminalkommiſſar Vonberg und mehreren Beamten
nicht nur den Sand im Keller, ſondern auch die Wohnung
v. Buſſes gründlich zu durchſuchen. Während der Verdächtige
einſtweilen noch als Zeuge in der Mordſache auf dem Polizei
präſidium vernommen wurde, machten die Beamten in ſeiner Woh
nung eine entſcheidende Entdeckung: Vier Wochen nach der Tat
fanden ſie dort noch Ueberreſte von dem Strohhut,
den das Mädchen an ſeinem letzten Lebenstage getragen hatte. Nun
war jeder Zweifel an der Schuld des Verdächtigen behoben. Die
Beamten führten v. Buſſe nach dem Polizeipräſidium zurück und
Dr. Große ſagte hier ihm die Tat auf den Kopf zu. Zuerſt leugnete
der Beſchuldigte und beteuerte ſeine Unſchuld. Als man ihm aber
das ganze Belaſtungsmaterial nach und nach vorführte, brach er
unter der Wucht dieſer Beweiſe zuſammen und legte ein um
faſſendes Geſtändnis ab. Hiernach lockte er das Kind,
das er kannte, am 3. Auguſt, nachmittags um 2 Uhr in ſeinen
Laden und nahm es von dort in ſeine Küche mit, um es zu ver
gewaltigen. Als das Kind, bevor er dazu kam, um Hilfe rufen
wollte, bekam er Angſt, und aus Furcht vor Strafe beſchloß er,
es ums Leben zu bringen. Er packte ſein unſchuldiges Opfer in ſein
Bett und erſtickte es mit dem Kopfkiſſen. Die Leiche verbarg er
dann unter dem Bett, bis ſie vollſtändig erſtarrt war. Dann trug
er ſie am hellen lichten Tage unbemerkt nach dem Keller und ver
ſcharrte ſie im Sande. Als ob nichts geſchehen wäre, ging der
Mörder dann wieder an ſeine Beſchäftigung, und wenn ſpäter die
Rede auf das verſchwundene Mädchen und die Nachforſchungen nach
ſeinem Verbleib kamen, ſprach er ganz unbefangen und als ob er
von nichts wüßte, darüber mit. Der Verhaftete blieb die Nacht
über noch im Gewahrſam des Polizeipräſidiums und wurde vor
n von der Kriminalpolizei nach dem Unterſuchungsgefängnis
ebracht.8 Streik der Metzger in Chicago. Alle Metzgergehilfen ſind

in den allgemeinen Ausſtand eingetreten. Die Beamten der
Great Union erklären, daß 15 000 Schlächter dem Ausſtand der
Packer beigetreten ſind und der Fleiſchmarkt ernſtlich gefährdet ſei.

Einſtellung der Arbeit in Charleroi. Seit Donnerstag früh
haben ſämtliche Glashütten im Becken von Charleroi ihre Feuer
ausgelöſcht. Die Einſtellung der Arbeit iſt allgemein. Nur eine
Glashütte, in Marchiennes, bei der keine Ausſperrung vorgenommen
wurde, arbeitet. Ueberall herrſcht Ruhe.

Das kluge Pferd. Der kluge „Hans“ wird von heute ab niemand
mehr gezeigt. Die von Herrn v. d. Oſten gewünſchte wiſſenſchaftliche
Kommiſſion iſt bereits durch eine Anzahl erſter Fachgelehrter gebildet
worden und wird jetzt das Tier eingehend prüfen. Zuſchauer würden
dabei nur ſtörend wirken.

Ueberfahren. Amtlich wird gemeldet Mittwoch nachmittag 6 Uhr
30 Minuten wurde auf der Nebenbahn EhrangConz auf dem Ueber
wege bei Kilometer 12 ein Fuhrwerk von einer leerfahrenden Lokomotive
überfahren. Hierbei wurde der Führer des Wagens verletzt, ſeine
mitſahrende Schweſter getötet. Der Betrieb wurde nicht geſtört. Wen
die Schuld trifft, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Cholera. Wie „Rußkoje Slowo“ gedrahtet wird, iſt das Gouver
nement Samara amtlich für cholerabedroht erklärt worden. Dasſelbe
Blatt meldet aus Odeſſa ein dort kurſierendes Gerücht, es beſtehe die
Abſicht, Odeſſa auf einige Jahre zum Freihafen zu machen. ß

Vom Ausſtande in Marſeille. Auf Anordnung von Marſeille
hat auch in Cette der allgemeine Ausſtand der Dockarbeiter begonnen.
Gerüchtweiſe verlautet, daß die Dockarbeiter von Marſeille ſich mit der
Proklamierung des Geſamtausſtandes in den Mittelmeerhäfen Frankreichs
nicht begnügen wollen. Vertreter der Dockarbeiter ganz Frankreichs
beabſichtigen, in Paris einen Kongreß abzuhalten, auf dem vorbereitende

Schritte für den Geſamtausſtand der Dockarbeiter in allen
See und Flußhäfen Frankreichs beſchloſſen werden ſollen.
Die Dampfmühlenbeſitzer in Marſeille haben beſchloſſen ihre Mühlen
zu ſperren dadurch werden 8000 Arbeiter beſchäftigungslos.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ernennung von Profeſſoren. Der außerordentliche

Profeſſor Dr. Ernſt v. Dobſchü z an der Univerſität in Jena und
der ordentliche Profeſſor Dr. Ludolf v. Krehl an der Univerſität in
Tübingen ſind zu ordentlichen Profeſſoren, erſterer in der evangeliſch
e in der mediziniſchen Fakultät der Kaiſer Wilhelms
Univerſität Straßburg ernannt.a Salzb 1. Sept. Die achte Verſammlung deutſcher
Hiſtoriker wurde heute eröffnet.

Gerichtszeitung.
——-2. Halle, 31. Aug. (Ferien-Strafkammer.) Sieben

Morgen Roggen und ein Morgen Weizen brannten durch das von
dem Dienſtknecht Michael Ciſelski in der Flur Schenkenberg bei
Delitzſch verurſachte Feuer ab, wodurch ein Schaden von über
1000 Mark entſtand. C. war infolgedeſſen der fahrläſſigen
Brandſtiftung angeklagt. Er befand ſich in dieſem Sommer
auf dem Gute Schenkenberg in Dienſt und hatte am 16. Juli den
Auftrag erhalten, auf einem Getreidefelde die Nachleſe mit einer
mit einem Pferde beſpannten Maſchine zu beſorgen. Nach dem
Veſper ſetzte er ſich wieder auf das Pferd und zündete ſich einen
Zigarrenſtummel an. Jn dieſem Augenblick machte der von den
Fliegen arg gequälte Gaul eine lebhafte Bewegung, die dem Knechte
ſo unerwartet kam, daß dieſem der eben angebrannte Zigarren-
ſtummel entfiel und das in den Greifern der Maſchine liegende
Stroh ſofort in Brand ſetzte. Infolge der anhaltenden großen
Trockenheit verbreitete ſich das Feuer mit raſender Geſchwindigkeit
über das Getreide in der Umgegend und äſcherte ſieben Morgen
Roggen und einen Morgen Weizen ein. C. wurde wegen fahr-

geliſcher Geiſtlicher hierher berufen.
dauernder ſein kann, ſo hat man ſchon vor zehn Jahren den Bau

läſſiger Brandſtiftung mit drei Wochen Gefängnis beſtraft, wobef
namentlich erſchwerend ins Gewicht fiel, daß das Rauchen auf den
Getreideacker ausdrücklich verboten war.

Eine ſonderbare Manipulation, ſeine Exiſtenz zu ſichern,
ſetzte der Reiſende Karl Auert von hier in Szene, machte ſich
aber dadurch des fortgeſetzten Betruges und der qualifizierten
Urkundenfälſchung ſchuldig und war dieſerhalb angeklagt. A. war
bei einer Groſſofirma hier ſeit Januar d. J. als Reiſender mit
einem Wochenlohn von anfangs 20 Mark, der nach und nach bis
25 Mark ſtieg und im Juli auf 27 Mark erhöht werden ſollte, an
geſtellt und hatte beſonders für Erwerbung von Kundſchaft zu
ſorgen. Um ſich eine recht feſte und ertragreiche Poſition zu
ſchaffen, verfiel A. auf den Gedanken, Käufer von den von der
Firma auf Abzahlung vertriebenen Sachen, eingerahmte Bilder,
Nähmaſchinen und dergleichen zu fingieren. Er benannte der Firma
die angeblichen Käufer, erhielt die von dieſen beſtellten Waren
und fälſchte dann auf den Mietsverträgen die Unterſchriften der
ſelben. Die erhaltenen Sachen verſetzte er bei den hieſigen Pfand-
leihern und dem ſtädtiſchen en und verwendete die gelöſten
Beträge zur Deckung der Abzahlungen an die Firma. Jm Juli
kam dieſes Schwindelmanöver an den Tag. Es ergab ſich bei einer
eingehenden Kontrolle, daß A. vom Januar bis dahin über 250
ſolcher Scheinverträge angefertigt hatte. Der anfangs feſtgeſtellte
Schaden der Firma belief ſich auf 4403 Mark, ermäßigte ſich aber
durch Einlöſung einer Menge der verſetzten Gegenſtände bis auf
über 1000 Mark. Die hierfür verpfändeten Sachen waren nicht
mehr erſetzbar, weil A. viele der Pfandſcheine verkauft und ver
nichtet hatte. Dex in Haft befindliche Angeklagte gab den Sach
verhalt zu, beſtritt aber, irgendwelchen Vorteil von ſeiner Mani-
pulation gehabt zu haben, denn er habe die aus der Verpfändung
erzielten Erlöſe der Firma als Ratenzahlungen zugeführt. Das
Urteil lautete auf ein Jahr Gefängnis.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Von der Elbe, 81. Aug. (Weiterer Fall.

Schiffsverkehr.) Die Elbe iſt in den letzten Tagen noch
weiter gefallen; der Dresdener Pegel zeigt den bis jetzt noch nicht
beobachteten Tiefſtand von 231 Zentimeter unter Null. Der erſte
böhmiſche Obſtkahn iſt nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten
dieſer Tage in Berlin angekommen. Obwohl die Zille noch nicht
halbe Ladung hatte, war ſie 14 Tage unterwegs, während ſie ſonſt
die Strecke von Böhmen nach Berlin in vier Tagen zurücklegt. Am
ſchwierigſten geſtalteten ſich die Verhältniſſe auf der Fahrt bis zur
ſächſiſchen Grenze. Wiederholt mußten in dem Elbbett Winden
aufgeſtellt werden, um das Fahrzeug über Sandbänke und Stein
geröll fortzubringen. Zur Zeit ſind noch vier Obſtzillen unter
wegs, die zum Teil auf böhmiſchem Gebiete, zum Teil in der
Gegend von Magdeburg feſtliegen und erſt bei ſteigendem Waſſer
Wente die Weiterfahrt antreten können. Die Sperrung der Elb
chiffahrt wächſt ſich immer mehr zu einer wahren Kalamität heraus.

Die Exportraffinerien mußten bereits 2500 Wagen Zucker nach
Hamburg mit der Bahn anſtatt mit dem Schiff expedieren. Der
Schaden an Frachtdifferenz beträgt ungefähr 250 000 Mark.

Thale a. H., 831. Aug. (Neue Kirche.) Der Auf-
ſchwung, den unſer Ort im Laufe der letzten beiden Jahrzehnte ge
nommen hat, iſt ganz erſtaunlich. Neben dem am linken Bodeufer
gelegenen Alt-Thale iſt in dem genannten Zeitraum ein Neu-Thale
rechts der Bode entſtanden, das das erſtere bereits überflügelt hat.
Die Bevölkerungszahl hat ſich im letzten Vierteljahrhundert mehr
als verdreifacht, und das zwölfte Tauſend iſt bereits überſchritten.
Die natürliche Folge dieſes Anwachſens der Seelenzahl war eine
zunehmende räumliche Ausdehnung des Ortes, der jetzt die ganze
Talmulde zwiſchen dem Gebirge im Süden und dem Höhenzuge
der Teufelsmauer im Norden in einer Entfernung von mehr als
drei Kilometer ausfüllt. Der neue Dorfteil nahm durch ſeine Lage
in der Nähe des Bahnhofs, des Eiſenhüttenwerks und der land
ſchaftlich großartigen Punkte Bodetal, Roßtrappe und Hexentanz-
platz uſw. auch geſchäftlich und wirtſchaftlich ſchnell einen gewaltigen
Aufſchwung und bot den Bewohnern nicht unweſentliche Vorteile.
Nur ein Nachteil machte ſich mit den Jahren immer fühlbarer; das
war die räumliche Entfernung von der evangeliſchen Kirche, die
am äußerſten öſtlichen Ende des alten Thale gelegen iſt. Um den
Bewohnern des neuen Dorfteiles die Wege zum Gotteshauſe zu
verkürzen, wurden für dieſe ſonntägliche Gottesdienſte im Speiſe
ſaale des Eiſenhüttenwerkes eingerichtet und auch ein zweiter evan

Da dieſer Zuſtand aber kein

einer evangeliſchen Kirche auch für das ſogenannte Oberdorf in
Ausſicht genommen. Zur Förderung der Angekegenheit wurde der
Kirchenbauverein ins Leben gerufen, deſſen Protektorin die Kaiſerin
wurde. Nachdem die Baugelder durch freiwillige Spenden, Kollekten,
ſtaatliche Zuſchüſſe und ſolche des evangeliſchen kirchlichen Hilfs-
vereins die Höhe von etwa 100 000 Mark erreicht hatten; konnte
mit den Vorarbeiten zu dem Bau begonnen werden. Als Bauplatz
wurde ein Teil des Bahnhofsparks an der Hubertusſtraße vom
Eiſenbahnfiskus erworben. Unter äußerſt reger Teilnahme der
Bevölkerung fand nun geſtern die Grundſteinlegung zu dem neuen
Gotteshauſe ſtatt. Außer den hieſigen kirchlichen und Gemeinde
organen waren zu der Feier erſchienen Generalſuperinkendent
Vieregge-Magdeburg, Graf Hohenthal-Dölkau als Vertreter des
evangeliſchen kirchlichen Hilfsvereins und der Kaiſerin, Konſiſtorial-
präſident Glaſewald- Magdeburg als Vertreter des Konſiſtoriums
der Provinz Sachſen, Landrat v. Jacobi-Quedlinburg, die Geiſt
lichkeit der Ephorie Quedlinburg, die hieſige Lehrerſchaft uſw.
Generalſuperintendent Vieregge hielt die Liturgie und im An-
ſchluß an dieſe die Feſtrede über das Wort aus 1. Moſes Kap. 28:
„Und dieſer Stein, den ich aufgerichtet habe zu einem Mal, ſoll
ein Gotteshaus werden.“ Vom Ortspfarrer Grabe wurde die in
den Grundſtein niederzulegende umfangreiche Urkunde verleſen.
Nachdem ſie in den Stein eingelaſſen war, erfolgten die üblichen
drei Hammerſchläge. Die zu bauende Kirche ſoll auf Befehl des
Kaiſers den Namen „pPetrikirche“ führen. Die Baukoſten ſind auf
130 000 Mark veranſchlagt. (Magd. Ztg.)

Staßfurt, 31. Aug. (Polizeiver waltung und
Militärvereine.) Bekanntlich hatte die Polizeiverwaltung
den hieſigen Militärvereinen aus ſicher heitspolizeilichen Gründen
verboten, bei militäriſchen Leichenbegängniſſen mit Muſik den Haupt
ſtraßenzug der Stadt zu benutzen. Die Vereine wollten ſich dieſe
Maßnahme nicht gefallen laſſen und beſchloſſen, ihr keine Folge zu
geben. Sie ſtützten ſich auf die Tatſache, daß die militäriſchen
Leichenbegängniſſe die Hauptſtraßen der Stadt ſeit nunmehr
45 Jahren paſſiert haben, ohne daß dadurch die Ruhe, Ordnung
und Sicherheit in der Stadt geſtört worden ſei. Eine dringende
Veranlaſſung zu der polizeilichen Verfügung ſei deshalb nicht er
kennbar. Als nun am 14. Auguſt ein Vereinskamerad beerdigt
wurde, paſſierte, wie mitgeteilt, der Trauerzug mit Muſik unge
achtet des polizeilichen Verbots die Hauptſtraßen. Für dieſe
Uebertretung wurde den beiden Vorſtandsmitgliedern der Orts
gruppe, ſowie dem Führer des Leichenzuges je ein Strafmandat
in Höhe von 15 Mark zugeſtellt. Jn der hierauf abgehaltenen
Verſammlung der Vereinsvorſtände wurde beſchloſſen, gegen die
Strafbefehle Einſpruch zu erheben und ein gerichtliches Urteil her
beizuführen. Der Vorſtand der Ortsgruppe hatte ferner auch
gegen die Maßnahme der Polizeibehörde Beſchwerde bei dem Re
gierungspräſidenten erhoben, der dieſe jedoch dem Landrat Pape
zu Calbe zur Erledigung überwies. Aus dem landrätlichen Schreiben
an den Vorſtand der Ortsgruppe ging hervor, daß die Polizei
verwaltung zu ihrer Maßnahme wohl berechtigt geweſen und daß
ſie befugt ſei, in der fraglichen Angelegenheit nach ihrem Ermeſſen
von Fall zu Fall zu entſcheiden. Gegen dieſe Entſcheidung ſtände
den Vereinen aber der Weg der Beſchwerde bei dem Oberpräſidenten
bezw. die Klage bei dem Vezirksausſchuſſe offen. Die Verſamm-
lung beſchloß darauf, gegen die polizeiliche Verfügung bei dem Be
zirksausſchuſſe zu Magdeburg Klage zu erheben und wegen der er
haltenen Strafmandate eine Beſchwerde bei dem Oberpräſidenten
vorzubringen. Jm übrigen ſoll ſolange, bis eine Entſcheidung in
dieſer Sache vorliegt, den Anordnungen der Polizei hinſichtlich der
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Durchführung der Leichenzüge durch die beiden Hauptſtraßen Folge
egeben werden, damit kein erneuter Anlaß zu weiteren Be
afungen geboten wird.

Letzte Telegramme.
Tokio, I. Sept. (Reutermeldung.) Jn der Frühe des

heutigen Tages machte der linke Flügel der Japaner mit
Erfolg einen wilden Angriff auf die Höhe von Hſinlitan
weſtlich vom Schuſchan-Berge und durchbrach die ruſſiſche
Linie. Dieſer Erfolg machte wahrſcheinlich den darauf er
folgenden Rückzug des Zentrums und des rechten Flügels
der Ruſſen notwendig. Hier glaubt man, Kuropatkin ſei
völlig geſchlagen. Ojama telegraphiert, ſeine Verluſte bei
den Sturmangriffen auf Liaojang ſeien beträchtlich, Kurokis
Verluſte an den Tagen vom 24.,28. Auguſt betrugen
2225 Mann.

Tokio, 1. September. Kuropatkin hat alle verfügbaren
Truppen bei Liagojang konzentriert und der letzten
drei Tage den japaniſchen Angriffen wiederholt äußerſtheftigen Widerſtand enlgegengeſept Ojama warf die

vereinigten japaniſchen Armeen gegen die ruſſiſchen Truppen,
welche eine Reihe ausgezeichnet befeſtigter Stellungen inne
hatten, die ſie e e verteidigten es gelang den Japanern,
den linken ruſſiſchen Flügel zurückzuwerfen.

Mukden, 1. Sept. (9 Uhr 27 Min. abends.) W
meldung.] Der Eiſenbahndienſt nach Ligojang iſt unterbrochen,
die Wege ſind unpaſſierbar.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewaste
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 3. September: Vielfach heiter bei Wolkenzug,
giemlich warm.

Sonntag, 4. September: Heiter, augenehm, warm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
an Auche

Saale.
Halle 1. Sept. 1,552. Sept. 1,551
Trotha 0,90 o,92Alsleben 31. Auguſt 0,52 1. Sept. 0,500,02

n 0,20 o,20Calbe, Obp. 1,00 1,00do. Untp. I 0,48 7 0,50 0,02 ne
Unſtrut.

Straußfurt 31. Auguſt 0,60 1. Sept. 0,60
Moldau.

Budweis 30. Auguſt 0,16 31. Auguſt 0,161
Prag g 0,07 o,05 o,02Havel.
Brandenburg 31. Auguſt 1. Sept.
Oberpegel a 1,72 1,70 o,02Unterpegel 0,05 0,04 0,01Nathenow

Oberpegel 1,16 n 1,18 0,02Unterpegel v 0,46 p 0,46Havelberg m 0,24 o,24
Elbe.

30. Auguſt 0,41 (31. Auguſt 0,49 0,08

randeis v 0,60 0,62 0,02Nelnik v 1,17 v 1,12 0,05„eitmeriß 31. Auguſt 1,02 1. Sept. 1,00 0,02

Lukigen 0,87 0,03Dres x 2,25 2,23 0,02Torgau e 0,59 v 0,56 0,03Wittenberg 0,03 v o,03Roßlau 0,45 0,45Aken u 0,28 r 0,26 (0,02Barby 0,32 n 0,34 0,02Magdeburg 0,07 0,09 0,02
Wittenberge 0,22 2 0,20 0,02Lenzen d 0,14 e 0,12 0,02Dömitz m 0,65 7 065Darchau 0,77 0,78 (0,01Kauenburg 0,59 0,59
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 2. Sept. 200 C.

e Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

Das Faſſoneiſenwalzwerk L. Mannſtädt u. Co., Akt. -Gef.,
dürfte in dem vergangenen Geſchäftsjahre ein recht günſtiges Re
ſultat erreicht haben. Wenngleich ſich zahlenmäßige Angaben noch
nicht machen laſſen, ſo nimmt man der „Rh.W. Ztg.“ zufolge in
h Kreiſen doch an, daß ſowohl auf die Stamm-, wie auch
auf die Prioritätsaktien eine Dividende von 10 5 entfallen wird.
Jm Vorjahre wurden je 6 9 auf beide Emiſſionen verteilt.

Einem Aktionär der Porzellanfabrik Triptis iſt von der
Verwaltung auf Anfrage mitgeteilt worden, daß das Reſultot des
laufenden Geſchäftsjahres noch nicht zu überſehen, daß die Fabrik
aber ſtark beſchäftigt iſt. Die Geſellſchaft fabriziert hauptſächlich
Gebrauchsgeſchirr. (B. B,Z.

—-y. Breslan, 29. Aug. Der Aufſichtsrat der Trachenberger
Her eryt ſetzte die Dividende für das vergangene Jahr auf

(gegen 10 im Vorjahre) feſt; zu Abſchreibungen ſind
70 000 für die Reſerven 55 000 verwandt.

TagesMarktberichte.

Berlin, 1. Septbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und havell. 177,00-- 178,00 ab Bahn, September 180,00
Oktober 179,50 Dezember 181,50 A. Roggen märk.
138,00 ab Bahn, September 139,25 139,00 Oktober
141,50 ember 144,75 Gerſte, leichte inländiſche
Futtergerſte 134,00 140,00 ſchwere 141,00--162,00 ab Bahn
und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 126,00 132,00 frei Wagen.

fer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 155,00
is 166,00 mittel 149,00 154,00 gering 145,00 148,00

ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 141,00 144,00 frei Wagen.
Mais, amerik. mixed 130,00 132,00 runder 122,00 126,00
türk. Mixed 130,00 131,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ruſſ. Futterware mittel 152,00--156,00 feine und Taubenerbſen
157,00 170,00 kleine Kocherbſen 180,00--220,00 Viktoria
Erbſen 185,00 240,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße
270,00 330,00 Linſen, kleine 250,00--270,00 mittel 270,00
bis 300,00 große 330,00 —400,90 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmeht 00 23,00-—25,00 Roggenmehl 0 und 1 17,60 bis
18,70 Weißzenkleie 10,50--11,00 Roggenkleie 11,75 bis
12,25 Mittagsbörſe: Weizen, märk. und havell. 177,00 bis
178,00 ab Bahn, September 180,50 180,25 Oktober
179,25 Dezember 181,50-- 181,25 Roggen märk. und havell.
138,00 ab Bahn, September 138,75 139,00 138,50 139,75 AC.,
Oktober 141,75-- 142,00--141,75 Dezember 145,25--145,50 bis
145,00 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. ſein 154,00 165,00 mittel 148,00 153,00 gering
140,00 147,00 ruſſ. 140,00 142,00 frei Wagen, September

140,75--140,50 Oktober 140,75 Dezember 141, 59 A.
Mais, amerik. mixed 130,00 132,00 runder 122,00 125,00
türk. mixed 129,00 130,00 September 121,00--121,25
Dezember 121,75 122,00 121,75 Weizenmehl 00 22,75 bis
24,75 A. Roggenmehl 0 und 1 17,40 18,70 Rüböl Oktober
44,30 44,10--44,30 Dezbr. 44,60 Br., Mai 45,30 G.
Preiſe um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen September 180,25 Oktober
179,25 Dezember 181,25 A. Roggen September 138,75
Oktober 141,75 Dezember 145,00 Hafer September 140,50
Oktober 140,75 Dezember 141,50 Mais September 121,50
Oktober 121,00 Dezember 121,75 Mehl September 17,60
Oktober 17,75 Dezember 18,15 Rüböl loko 44,70 Septbr.
44,50 A. Oktober 44,30 Dezember 44,60 Mai 45,30

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

1. September 1904,
Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 180--185 130 134 132 148Stallupönen 135 S 142Jnſterburg 190 150 135 150Danzig 174 176 129 138--148 141--144Thorn 163 168 127 132 128-132Elbing S 146Uckermark 68--174 130 135 134- 152 136 154
Mittelmark, Priegnid 168 174 126-135 134 152 130 156
Neumark 168 175 130--136 145 156 140 152
Lauſitz 170--183 129 140 128--154 136 150
Stettin (Bezirk) 170--175 130 137 e 130 142
Stettin (Platz) 173--175 134--137 o SAnklam (Platz) 173 134 140 140Poſen 163 173 124--129 134-145 134-- 138
Bromberg 168--172 127 129 2 130 139Oſtrowo e 123 126 124--131 130--132
Breslau 168-178 126--136 140 150 128--143
Schönau (Katzb.) 168--177 124 132 130 140 123 130
Militſch 171--175 132 136 135--140 138--142
Frankenſtein 173--176 132 136 144- 153 128--132
Magdeburg 152 -171x 129 134 143 178 127 137
Altmark 160--174 120--134 130--150 130 146
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 2 136 SA 7Merſeburg, weſtl. d. Mulde 165--174 130 146 160 185 140 176
Erfurt 163--165 135--140 160 180 128--132
Kiel 165--170 140--145 140 145 148 155Hannover Süd

do. Elbe We
160 170 133--138 136--170 128 136
165- 186 132--143 112

do. Weſt 160--174 165 133 136Münſterland 160 140 l 135Weſtf. Jnduſtriebe, 180-185 147--154 137 144 157-- 164
Sauerland 170 141 149 135 150De wnertand 160 1621 134 140 128 136 131 139
daſſel 167-- 170 135--137 160 165 135 140

6) Rag ivaker Srmittelung:Stadt Mindeſtgewicht: h p. 712 g. p. l. Sir g. p. 450 g. p. l.

Berlin t 179 r 139 150Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 179 136 150 143Poſen 175 129 145 138Feanever 170 137 170 146euß 180 144 7 147Mannheim 188 146 So 150Hamburg 176 143 u 7d) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 1. Sept., am 31. Aug.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 110 Cts. A. 217,00.4.219,50
„Chicago p Sept. 1067 Cts. 224,25 222,25

Jn Liverpool frei do. 7 ſh. 39 d. 206,00 206,Von Odeſſa nach loko 97 Kop. 182,50 183,75
Riga loko 101 Kop. „179,75 181,00Sn Paris Sept. 22,50 Fes. 182,50 181,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. „163,00 163,00
Odeſſa loko 69 Kop. „145,25 145,25ga a laoko 78 Kop. „149,00 149,25Newyork nach Berlin Mais Sept. 50 Cts. 126,25 125,25

Nürnberg, 31. Auguſt. (Hopfenbericht.) 150 Ballen
Landzufuhr, 600 Ballen Bahnabladungen, ca. 400 Ballen Umſatz zu
gedrückten Preiſen.

Magdeburg, 1. Sept. (Carl Schulze jun.) Trocken-
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 6,50 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Nagdeburger Handelsbericht vom 1. Sept. (Nichtamtlich.)
Prima Kartoffelſtärke und -Mehl 26,75--27,00
für 100 kg.

5 5 n
Viehmärkte,

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 1. September.

J J ,„r r e „—DISPreiſe ſür 50 Kilesgr. a. Lebend, d. Schlachtgewicht.

Gufgetrleben t. Qual. Qual. III. Qual.

waren h unJ d. g. d. g. d. kauft verkauft
27 RKinder,

davon: 4 Ochſen, 36 c 24 82 7 4b Färſen, 33 7 31 29 57 Kühe, 31 2 80 2 27 7 7 e11 Bullen, 35 7 33 7 32 2 11 261 Kalden, 62 2 38 c 35 o 6126 Hammel, Shafe, 82 30 28 2 26 2246 Schweine 60 2 68 2 84 230 10
Geſchäftsgang: mittelmäßlg.
GeſamtAuftried dieſer Woche: 98 Kinder (19 Hchſen, 13 Färſen, 33 Kähe, 33 Vullen),

78 Kälber, 62 Schafe, 520 Schweine,
Zuſammen 768 Schlachttiere.

Waren und Produktenberichte,
Getreide,

e Hamburg, 1. Sept. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 172-176. Hard Winter Nr. 2 September Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, Pud 20/25 Sept. -Abladung 103,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 140 146. Mais ruhig, Amerik.
mixed September-Abladung 99,00. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 1. Sept. Weizen ruhig, per Oktober 10,45 Gd., 10,46 Br.
Roggen per Oktober 7,97 Gd., 7,99 Br. Hafer per Oktober 7,23 Gd.,
7,24 Br. Mais per September 7,41 Gd., 7,48 Br., per Mai
7,41 Gd., 7,42 Br.

Paris, 1. September. (Anfang.) Weizen matt, per Septbr. 22,40,
per Oktober 22,65, per November Dezember 22,85, per November-
Februar 23,45. Roggen ruhig, per September 15,40, per November-
Februar 16,50.

Paris, 1. Sept. (Schluß). Weizen behauptet, per Sept. 22,45,
per Oktober 22,70, per November Dezember 23,15, per November-
Februar 23,55. Roggen ruhig, per September 15,40, per November
Februar 16.50.

Antwerpen, 1. Sept. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte ſtetig,
Hafer ſtetig.

London, 1. September. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
NeweYork, 2. Sept. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

111 per September 113, per Dezember 112 per Mai 113!
per Juli Mais per September 59/,, per Dezember 58!/,, per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 13

Chicago, 1. September. (Telegr.) Weizen per Dezember 109,
ver Mai 1115/,. Mais per Dezember 52

Raps.
Hamburg, 1. Sept. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 195 200 Mk.

Zucker.
Hamburg, Sept. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,75, per Oktober 22,80, per Dezember 22,15, per März 22,85, per
Mai 22,50, per Auguſt 22,80. Ruhig.

Hamburg, 1. Sept. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Septbr.
21,85, per Oktober 22,25, per Dezember 22,10, per März 22,85, per
Mai 22,50, per Auguſt 22,80. Stetig.

London, 1. Sept. 9609/0 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 11 ſh.
6 d. Verkäufer. nbenNohzus e flau, 10 ſh. 9 d. gehandelt.

a

Hamburg, 1. September, vorm. Kaffee Teränin Notierungen.
Nur für Good average Santos. September 37 G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 38*7, G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 1. Sept., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 37 G., Dezember 37 G.,
März 38 G., Mai 39 G. Tendenz: Sietig.

Amſterdam, 1. Sept. JavaKaffee goodordinary behauptet, loko 30

Havre, 1. Sept. Kaffee. Good average Santos per September
45,50, Dezember 46,25, März 47,00, Mai 47,50. Tendenz Ruhig.

Newyork, 31. Auguſt. Kaffee ſchloß ruhig, 5 Punkte höher
bis unverändert. Zufuhren in Rio 24 000 Sack, in Santos 61 000 Sack.

Petroleum.
90 n 1. September. Petroleum ruhig, Standard white loko

r,

Antwerpen, 1. Septbr. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19
bez. Br., September 197, bez, Br., Oktober 19 Br., Novbr. Dezbr.
19 Br. Tendenz: Sehr feſt.

NewYork, 1. Sept. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 735, do. in Philadelphia 780, do. in Refined Caſes
1055, do. Credit Balances at Oil City 153.

Epiritus.
Hamburg, 1. September. Spiritus behauptet, Sept. 27*/g G.,

September Oktober 278/ G., Oktober November 278/g G.
Paris, 1. Sept. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, September

43,25, Oktober 41,75, Novbr. Dezbr. 40,00, Januar April 40,25.
Paris, 1. Sept. (Schlußbericht.) Spiritus feſt, September

43,50. Oktober 42,00, Novbr. Dezbr. 40,00, JanuarApril 40,50.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 1. Septbr. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 1. September. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 1. September. Rüböl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 1. Septbr. Leinöl ruhig, loco Septbr.

Sept.Dez. Jan.Mai 19 Juni Auguſt
Hamburg, 31. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 35 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 372/, Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 1. Septbr. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,55, do. Rohe und Brothers 7,50.

Paris, 1. Septbr. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Septbr. 48,75,
Oktober 49,00, Nov.Dez. 49,25, Jan.April 50,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 1. Septbr. Kartoffelſtärke 25,50 Mk., Kartoffelmehl

25,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 31. Auguſt. Kartoffelſtärke 25 -—26 Mk., Lieferung

Okt.Dez. 25 --25 Mk., Kartoffelmehl, prompt 2626 Mk.,
Lieferung Okt. z 26 26 Mk., SuperiorStärke 26--2675 Mk.,
SuperiorMehl 264-27 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 1. September. Eßkartoffeln 6,50 bis 7,60 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. 4 1,08 tis
Magdeburg, 1. Septbr. Rindfleiſch im Großhandel 1,08

1,10 Mk., von der Keule 1,40-1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-—1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20— 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,20-—4,00 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 31. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 95--110 Pfg-,
kleine 60——-90 Pfg., Seezungen, get 120-130 Pfg., kleine 75 bis
80 Pfg., däniſche Pſg., Kleiße, große 55—-65 Pfg., kleine
25-40 Pfg., Rotzungen 20—25 Pfg., Schollen, große 45-—-55 Pfg.
mittel 30-—50 Pfg., kleine 20—25 Pſg., lebende Karpfen Pfg.
Schellfiſche, große 30—35 Pfg., mittel 18-—22 Pfg. kleine 10-15
Pfg., Cabliau, große 8--12 kleine 10—-15 Pfg., Seehechte 25--35
Pig., Lengiſh 8--12 Pfg., Blaufiſch 6-—-9 Pfg., Knurrhähne 10 bis
i Pfg. Dorſch Pfg., Rochen Pfg., Elblachs 220-240 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180—220 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100 150 Pfg., Zander 70-- 100 Pfg., Flußhechte 70-80 Pfg. Schnepel

Pfg., Barſe 20--25 Pfg., Brachſen 15-30 Pfg., Hummern,
lebende 240 250 Pfg.

Magdeburg, 1. Septbr. Richtſtroh 4,00--4,80 Mk., Krumm-
ſtroh 3,00——3,50 Mk., Heu 7,50-—8,00 Mk. ſür 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 1. Septbr. Baumwolle. Feſt.

loco 61 Pfg.
Antwerpen, 1. Septbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.

5,15 Käufer, Mai 5,00 Käufer. Behauptet.
Havre, 31. Auguſt. 31 Uhr. Wolle.

März 160,00. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 1. Septbr. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um

es 8000 Ballen, davon für Spekulation und Export 600 BVallen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

Upland middling

September 157,50,

Per September 6,21, Per Jan. Febr. 5,79,
Sept.Okt. 5,96, Febr. März 5,79,
Okt.-Nov. 5,87, e 5,79,Nov.Dez. 5,83, April-Mai 5,79,Dez.Jan. 5,81, MaiJuni 5,79.

Metalle.
Amſterdam, 1. September. Bancazinn behauptet, loco
London, 1. u Silber 26/10 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

per 3 Monate 57! Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 124/, Lſtrl., Zink 227 Lſtrl.

Glasgow, 1. Septbr. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants sh. d. Warrants Middlesborough 3 42 h. 10 d.

Düngemittel,
Hamburg, 31. Auguſt. (ChileSalpeter.) Loco ab

Lager 9,62
Rio de Janeiro, 31. Auguſt. Wechſel auf London 1216

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: i. V. Otto E. Neumann;
ſär Provinz u. Algemeines: i. V. Erich Beuthner; für Lokales: Exich Benthnerz
für den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S,
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„Au die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende MNanuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerle) Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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V unk. 1914
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do. XVII 1905do. XVIII uk. b. 1908
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Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.

Verd. mirr III. B.
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Zars
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III. G.
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do. SilberObl.
Gold-Obl.do.

Prager GoldObl.da Karl- Ludwig 1890.

di b Dbl. v. St. gar. 2
Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.Oderberg GoldPbl,

olfsbahn
(Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889
Kursk. Chark.Azow 1889.
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do. do. do. v. 1889
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do. do. 1874
do. do. 1885do. Ergänz.
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Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
ffer Walcker.
miſch. land
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Binsfuß
AUg, Deutſche Kleinb..

Gr. Berliner Stra
Hamburger Packetfahrt. 4

enckel Obligationen
ibernia

Norddeut Lloyd 4

cher Garten

d S

Od

Stahlwerke

Größe der
Stücke in M.

509

1200. 300
1500. 600. 300

1000. 500
1200. 600

elmshütte konv.
erfabrikFrauſtadt

5

Diskont-
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4. Rom 5. Schweiz. P
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Deutſche Fonds.
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Zinsfuß
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do. do. v. 1869
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»Cementf. Halle
Kmgſp. (Solbr.)

do. M.Fab (Hartm.)

u ere

h

i
a

Eiſenbahn St. u. St.Pr.-Aktien.
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AußigTepl. 500 fl.
m. Nordbahn.

Buſchtierad. Lit. A..
do. B..

Zins Größ1902 1903 n. Stue

Größe der
Stücke in Mk.
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z

Banuk- und Kredit-Aktien.
Allg. D. Kr.A. Lpz.

Dresdener Bank.

Gothaer Privatbank

Kredit u. SparBank
Leipziger Hyp. -Bank.

Zwickauer III

e
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s 33 8

Rechnungen, Fakturen ſowie alle ſonſtigen
merkantilen Irutſachen

liefert preiswert

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiole
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Frauhansſtr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

Brüſſel 8.

oder

Mit 4 Beilage,


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 412.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






